
Glertſljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier Derdey an

7 D

genommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren e r C O n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner
Abnehmec: 20 Sgr. Durch die reſp. 9 Univerſttateſtraße, Gewandhaus No.

Poß Anſtalten äberall nur:

e 222 Sgt.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutzſchen Buchbandlung, Seele
weg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 109. Halle, Freitag den 10. Mai 1844.
Hierzu eine Beilage.

m

Die Ziehung der A4ten Klaſſe 89ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 15. Mai d. J. Morgens 7 Uhr im Ziehungsſaal des Lotterie
hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 8. Mai 1344.
Königl. General Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Gaſtwirthe Heinrich Michaelis und dem Buchbin-
dermeiſter Guſtav Heiſinger in Magdeburg, ſowie dem

Magiſtratsdiener Joh. Auguſt Müller zu Berlin, die An
legung der ihnen von dem Senate der freien Stadt Hamburg ver
liehenen, zur Erinnerung an den Brand im Mai 1842 geſtif-
treten Medaille zu geſtatten.

Merſeburg. Die Pfarrſtelle zu Burgwenden, Ephorie
Heldrungen, iſt durch die Weiterbefoörderung ihres bisherigen
Jnhabers erledigt.

Berlin, d. 6. Mal. Die veränderte Richtung, welche
ſich ſeit dem bekannten Erlaß des Finanzminiſters bei den hie-
ſigen Aktien -Schwindlern kundgegeben, die ſich ſeitdem auf
Aktien der Eiſenbahnen des Auslandes geworfen haben, ſoll
fortwährend im Steigen begriffen ſein und einen noch gefahrli-
chern Charakter annehmen, als die fruühere war, indem dadurch
das Geld noch obendrein außer Landes geht. Man ſchwindelt jetzt
hier in ruſſiſchen, engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen
Eiſenbahnaktien.

Leipzig. Die von der königl. Kreisdirektion zu Leipzig,
auf Antrag des Dr. v. Schelling angeordnete proviſoriſche Be
chlagnahme der bekannten Paulus'ſchen Schrift iſt von dem
önigl. Miniſterium des Jnnern wieder aufgehoben worden.

München, d. 3. Mai. Geſtern fanden wieder Zuſam-
menlaufe ſtatt, welche großtentheils aus mußigen Zuſchauern
beſtanden. Der Maderbraäu im Thale hatte aus Furcht vor
weiteren Unbilden die Bierpreiſe herabgeſetzt und auf dieſe
Weiſe mehr Gaſte in ſeine Zechſtube gelockt, als ihm willkom-
men ſein mochten. Noch in den erſten Stunden des Vormit-

tags begann das Hallogeſchrei aufs Neue. Aber die Stadt
kommandantſchaft hatte eine bedeutende Militaärmacht entwickelt,
und mit der thätigen Beihuülfe der Kavallerie wurde das Haus
und der Platz geräumt, die Paſſage im Thale geſperrt, und
auf dieſer Seite die Ruhe wiederhergeſtellt. Neuerdings be-
gann der zweckloſe, beunruhigende Larm Nachmittags gegen
3 Uhr im Bockkeller, der ſeine Hallen am 1. Mai geoffnet hatte.
Auch hier ſtellte das Militär die Ordnung wieder her. Der
Keller wurde geſchloſſen.

Unſer Oberkonſiſtorium hat endlich eine vielbeſprochene
Angelegenheit durch eine Verfugung vom 4. April an die De-
kanate und Pfarrer erledigt. Es heißt darin „daß dieſelben
im Amt, in der Predigt, im Unterricht und in der Seelſorge
dem Bekenntniſſe der evangeliſchen Kirche ohne Ausſchluß der
Unterſcheidungslehre treu bleiben und in Beziehung auf die
Kniebeugung nach Anforderung des Gewiſſens und der Um-
ſtande lehren moögen, was nach dieſem Bekenntniß unrecht,
und wogegen alſo zu warnen iſt.“ Die neulich erwähnte
Beſtimmung hinſichtlich der Kniebeugung iſt noch in keinem
Geſetz oder Verordnungsblatt erwähnt, auch haben ſo viel
man vernimmt, die kirchlichen Behoörden noch keine Mitthei-
lung daruber erhalten ſondern es iſt nur den Militärbehörden
die nothige Weiſung zugegangen. Sonſt wurde jede Aende-
rung, die in Bezug auf die Landwehr eintrat, wortlich ver
kundet; das iſt diesmal nicht geſchehen. Daß die Kniebeugung

gewiſſe Fälle bleibt, geht aus dem genannten Artikel ſelbſt
ervor.

Wien, d. 2. Mai. Die Verwahrung der Rechte des
Prinzen Guſtav Waſa auf den ſchwediſchen Thron war, nach

dem Charakter dieſes Prinzen und den ſeit dem Tode ſeines
Vaters von demſelben beobachteten Verfahren, zu erwarten.
Jm großen Publikum hat indeß dieſer Schritt doch uüberraſcht.
Da der Prinz bis jetzt ohne männliche Nachkommenſchaft iſt,
und bei den Familienverhaltniſſen deſſelben, glaubte man, daß
er fich wenig um den Thronwechſel in Schweden bekummern
oder ſich wenigſtens jedes öffentlichen Schrittes enthalten wur



de, um ſo mehr, da jeder Verſuch dieſer Art das natürlichen
Dilemma fur ſolche Prätenſionen, nämlich die Kluft zwiſchen
einer ſtolzen Nation, die nach freier Wahl eine neue Dynaſtie
erhob und die fruhere ihrer Rechte entſetzte, noch erweitern
muß. Man ſcheint hiervon in gewiſſen Salons überzeugt und
glaubt daher, daß die funf Großmächte jedenfalls keine weitere
Notiz davon nehmen werden. Es iſt nun zu erwarten, welche
Folge die ſchwediſche Regierung dieſer Proteſtation geben wird.

Jtalien.
Livorno, d. 22. April. Der Sohn des Generals Nu-

gent, Gouverneürs von Trieſt, iſt verhaftet worden. Dieſe
Verhaftung hat, beſonders nach der Flucht der beiden Sohne
des Admirals Bandiera, Senſation gemacht. Auch bemerkt
man eine große Bewegung im Hauptquartier der öſterreichi-
ſchen Armee zu Verona. Die Erſetzung des Feldmarſchalls
Mazzuchelli im Kommando der Feſtung Mantuag iſt ebenfalls
der Gegenſtand einiger Kommentare geweſen dieſer General
war Ftaliener. Die Nachrichten aus der Romagna beſtatigen
das Gerucht, daß die öſterreichiſchen Garniſonen in den Feſtun-
gen Ferrara und Comachio bedeutend vermehrt worden ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Der König hat heute die Jnduſtrie-

ausſtellung beſucht. Die Königin, die Herzogin von Kent
und der ganze Hof waren ebenfalls zugegen.

Jn der geſtrigen Sitzung der Pairskammer mußte Couſin
nochmals auftreten, den philoſophiſchen Unterricht in den Se-
kundärſchulen zu vertheidigen die Stimmung der Pairs ſcheint
ſich immer mehr dem Mißtrauen in die Univerſität zuzuwenden;
uüber ein neues Amendement, das die Vorſchläge der Herren
Segur-Lamoignon und Montalivet in eine andere Form bringt,
wurde lange diskutirt. Die Débats ſagen heute: „Noch iſt
das Loos der Philoſophie nicht entſchieden in der Pairskam-
mer.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. April. Der Herzog von Wellington

ſprach ſich geſtern im Oberhauſe in Bezug auf einige Angriffe
gegen Lord Ellenborough dahin aus, daß die Regierung die
Handlungsweiſe deſſelben in allen Punkten billige und mit dem-
ſelben zufrieden ſei.

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurde Hr. Hogg,
einer der Direktoren der oſtindiſchen Kompagnie, von Lord Jo-
celyn gefragt, ob der Direktionshof das Publikum und das
Parlament durch Veroffentlichung der Aktenſtucke über die
Grunde der Abberufung des Generalgouverneurs aufklären
werde. Hr. Hogg indeß wollte ſich nicht zum Organe der Di-
rektoren aufwerfen, erklärte aber doch, daß der Hof ſich ganz
nach dem Verfahren der Regierung richten werde. Zugleich
warnte er vor zu voreiligem Urtheil in der Sache man ſolle
ſich namentlich nicht durch das, was an einem andern Orte (im
Oberhauſe) geſagt worden ſei, irre machen laſſen. Dieſen Be
merkungen ſpendete die Oppoſition lauten Beifall, und Hr.
Hume, der das Verfahren der Direktoren entſchieden billigte,
drang wiederholt auf Vorlegung der Aktenſtucke. Mit Ver-
weigerung derſelben von Seiten Sir R. Peel's ließ man den Ge
genſtand fallen.

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid vom 28. April halt man

allgemein eine Aenderung im Miniſterium fur unvermeidlich;
Narvaerz ſoll mit der Königin Chriſtine ber die bevorſtehende
neue Zuſammenſetzung des Kabinets einverſtanden ſein.

Griechenland.
Athen, d. 21. April. Das neugebildete Miniſterium

beſteht aus Männern der engliſchen Farbe, die in Griechen-
land die wenigſten Anhänger zählt, am meiſten noch in der
Hauptſtadt. Die Journale im Allgemeinen fallen wuüthend
über daſſelbe her. Da es wohl weiß, daß die erſte Zuſam-
menkunft der Stande im Juni ihm den Todesſtoß geben koönnte,
hat es alsbald mehrere Gouverneure abgeſetzt und deren Stel-
len durch ſolche einnehmen laſſen, die Hoffnung geben, daß
bet den Deputirtenwahlen in den Provinzen keine Männer
der Oppoſition. gewählt werden. Das wird ſchwerlich hel-
fen. Um dem von der Nationalverſammlung erlaſſenen De
cret wegen Beſetzung der öffentlichen Stellen durch Autoch-
thonen Genüge zu leiſten, gehen bereits in den Bureaux Liſten
herum, in welchen die Beamten ihren Geburtsort, die Länge
ihrer Dienſtzeit 2c. einzuzeichnen haben, und mancher Nicht-
eingeborne zittert vor den Verluſt ſeines Poſtens. Bereits
haben einige Beamte, die nicht wirklich Eingeborne des Koö-
nigreichs ſind, ihre Entlaſſung aus dem Staatsdienſt erhal-
ten. Die Sache macht große Senſation

Vermiſchtes.
Straßburg, d. 26. April. Die Berichte, welche von

den aus dem Elſaß im vorigen Herbſte nach Tejas ausgewan-
derten Ackersleuten bei uns eingelaufen, ſind hochſt betrü-
bend. Ja einem kürzlich von dem franzöſiſchen Konſulate
in Neu-Orleans an den Miniſter des Jnnern gerichteten
Schreiben befindet ſich folgende bemerkenswerthe Stelle: „Jch
ſehe mich gezwungen, abermals auf die Umtriebe von Jndivl-
duen aufmerkſam zu machen die in Frankreich, beſonders im

Dieſe GlucksritterElſaß, Koloniſten fur Tejas anwerben.
beſchränken ſich nicht darauf, unſre Ackersleute zu hintergehen,
indem ſie ihnen Grundſtücke und eine leichte einträgliche Ar-
beit verſprechen; ſie bemächtigen ſich ſogar der Summen,
welche die Unglücklichen aus dem Verkauf ihrer Guter oder
Mobilien loſen, indem ſie ihnen Wechſel aufdringen, welche
gar nicht acceptirt werden. Der Tod oder das ſchrecklichſte
Elend iſt für unſre auswandernden Ackersleute das ſichere
Ergebniß ihrer Leichtgläubigkeit.

aufmerkſam zu machen. Jeden Tag iſt das Konſulat von ar-
men Geprellten belagert, um mich zu bitten, ſie wieder in
die Heimath zu befördern oder wenigſtens ihren dringenden
Bedürfniſſen abzuhelfen. Jch bewillige freiiich nur ſelten
Scheine fur Zurückwanderung, aber dennoch kann ich Frauen
und Kinder nicht auf dem Pflaſter dieſer Stadt liegen laſſen,
die, nachdem ſie ihre Männer und ihre Vater verloren haben,
durchaus nicht im Stande ſind, ihren Lebensunterhalt zu
verdienen.“

Madrid, d. 23. April. In Lugo (Galicien) fand
am 18. April Nachmittags o Uhr 45 Minuten ein Erdbeben ſtatt,
in der Richtung von Rorden nach Suüden. Die ganze Stadt
ward erſchuüttert, wie wenn ein Pulvermagazin ſich entladen
haätte; man vernahm das Gerauſch nicht unterirdiſch, ſondern
wie über den Häuſern hinſchwebend. Der Fluß Minno, in
deſſen Nähe ſich heiße Quellen befinden, gerieth in Wallung,
wie wenn er koche. Von fruüh Morgens an wehte von der Küſte
her ein ſtarker Nordwind, der, den Staub aufwirbelnd, in den
Straßen zu gehen verhinderte. Der Barometer zeigte auf gu-
tes Wetter, der Thermometer 130 Reaumur. Am heftigſten
verſpuürte man die Erſchütterung um den alten berühmten Dom,
der jedoch keine Beſchadigung erlitt.

m

Vicomte v. Gramaye fuühlt
ſich verpflichtet, das Miniſterium auf dieſe ſträflichen Umtriebe
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Familien Nachrichten. J
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Roſalie
mit dem Gutsbeſitzer und Gaſtwirth Hrn.
Schladebach in Beiderſee, zeigen wir
Verwandten und Freunden ergebenſt an.

Weſtewitz, den 8. Mai 1844.
Der Gutobeſitzer Schmidt und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft und ruhig

zu einem beſſern Sein nach langem Kran-
kenlager, meine gute Frau Antonie im
kaum vollendeten 22. Lebensjahre. Dieſen
mich ſo tief ergreifenden Verluſt zeige
ich Freunden und Bekannten hierdurch er-
gebenſt an.

Halle, den 8. Mai 1844.
F. Elitzſch.

Bekanntmachnugen.
Die Ausführung folgender Bauten:

a. die auf 28 Thlr. 15 gr. veranſchlagte
Herſtellung der Treppe in den Haus-
mannsthurmen von Sandſteinen,

b. die auf 48 Thlr. veranſchlagten Repa-
raturen im Bierkeller unter dem Rath-
hauſe (Zimmerarbeit),

c. die anf 106 Thlr 15 gr. 4 pf. veran-
ſchlagten Herſtellungen am Ge.inne und
Wohngebaäude der Waſſerkunſt

ſollen
Donnerstag den 16. Mai d. J., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Die Anſchlage ſind in unſerer Regiſtra-
tur einzuſehen. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 8. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige, mein Gut in Grubau,

bei welchem ungefahr 565 Morgen Acker
und Wieſen und 130 Morgen gut beſtan-
denes Holz iſt, mit vollſtandigem Jnven-
tario, uber Winter und Sommer beſtellt,
zu verkaufen oder zu verpachten. Beim
Kauf genugt eine Anzahlung von 5000
Thlr. bei der Pacht ein Vorſtand von
12 15090 Thlr. Kauf und Pachtluſtige
wollen das Gut, welches 2 Stunden von
Belzig entfernt iſt, beſichtigen und ſich
deshalb beim jetzigen Adminiſtrator Franke
oder beim Cantor Heinrich daſelbſt mel-
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den und ſodann ihre Gebote bei mir mund'
lich oder ſchriftlich abgeben.

Letzten Falls iſt der 7. Juni hier zur
meiſtbietenden Verpachtung beſtimmt, und es
liegen die Pachtbedingungen zur Einſicht
bei mir parat.

Cöthen, den 20. April 1844.
Aug. v. Behr.

3

Blinden-Anſtalt.
Ein Korbmacher, welcher das Rohr-

ſtuhlflechten verſteht, wird als Werkmeiſter
fur das Blinden- Inſtitut geſucht.

Daſelbſt werden auch fortwahrend alte
und neue Rohrſtühle billig und dauerhaft
bezogen.

Halle, den 7. Mai 1844.
Der Vorſteher

Krauſe.
Mehrere Hausmädchen und Köchin-

nen finden ſogleich gute Dienſte, wenn ſie
gute Atteſte und bisher auf dem Lande
oder in kleinen Stadten bei ordentlichen
Herrſchaften gedient haven, durch den Com-
miſſionair Fiedler, kleine Steinſtraße
Nr. 209. in Halle.

Sehr ſchon ſchmeckende Java und Por-
torico-Caffees, ſo wie ſehr preiswerthen
Raffinad-, Melis- und Farin- Zucker em-
pfehlen zur geneigten Abnahme

Ziegler Proöpper,
Markerſtraße No. 458,
fruüher J. F. Stegmann.

Sehr ſchönen alten abgelagerten Rollen-
Varinas à 12 Sgr. ſowie Portorico-
Tabak und eine große Auswahl Hamburger
und Bremer Cigarren billigſt bei

Ziegler Proöpper.
Der hieſige Schießgraben mit Schenk-

wirthſchaft, welcher vor einigen Jahren durch
Neubau bedeutend vergrößert worden ſoll
von Michaelis d. J. anderweitig auf 6 Jahre
verpachtet werden und haben ſich hierzu
qualificirte Pachtluſtige den 13. Juni c.,
Nachmittags 2 Uhr, im Schützenhauſe ein-
zufinden, woſelbſt die Verpachtung unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedinzun-
gen ſtattfinden wird.

Zugleich laden wir zu dem vom 6. bis 8.
Juni d. J. hier fallenden Königsſchießen un
ſere auswärtigen Freunde ergebenſt ein.

Cönnern, den 6. Mai 1844.
Die Schützengeſellſchaſt.

Jn Commiſſion der Cröker ſchen Buch-
handlung zu Jena iſt erſchienen, und
wird, als Selbſtverlag des Verfaſſers an
Buchhandlungen gegen baare Zahlung ab-
gegeben:

Göttling, C. W. Thusnelda, Ar-
miuius Gemalin und ihr Sohn Thu-
melicus, in gleichzeitigen Bildnissen
nachgewiesen. Eine archäologisch-
historische Abhandlung. gr. Fol. mit
Steindrucktafeln. 2 Rihblr.

Sonntag den 12. Mai ladet zum Tanz
vergnugen ergebenſt ein

Koppe in Paſſendorf.

Auectionsanzeige.
Zwei Tage vor dem Deſſauer Woll

markte, als:
Mittwoch den 5. Juni a. C.,

von Vormittags 10 Uhr an, und
Donnerstag den 6 Juni, um dieſelbe Zeit,
ſollen auf der Herzogl. Domaine Fraßdorf,
unweit Cöthen und Deſſau gelegen, von
den Erben des daſelbſt verſtorbenen Amt-
manns Heidenreich, offentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden

A. Reitpferde.
1) Ein arabiſcher Hengſt, Dunkelmuscat-

ſchimmel ohne Abzeichen, 5“ 4“ groß,
im Geſtute Sr. Hoheit des Herzogs von
Meiningen gezuchtet;

2) Ein brauner Wallach, ohne Abzeichen,
5“ 4“ hoch, engliſcher Abkunft, Schul
pferd;

3) Eine braune Stute, ohne Abzeichen,
5“ 5“ hoch, engliſcher Abkunft, çom-
plett geritten;

4) Ein brauner Wallach mit ſchmaler
Bleſſe 5“ 2“ hoch, engliſcher Abkunft,
complett geritten;

5) Ein desgl. mit Stern und Schnippre,
5“ 2“ hoch, arabiſcher Abkunft, com-
plett geritten;

6) Eine Fuchsſtute, ohne Abzeichen, 4“ 6“,
ruſſiſcher Abkunft, complett geritten.

B. Wagenpferde.
1) Zwei ſchwarze Hengſte, ohne Abzeichen,

5“ 4 Trakehner Hauptgeſtuüt;
2) Zwei ſchwarze Wallachen, ohne Abzei-

chen, 5“, ruſſiſcher Abkunft;
3) Zwei Fuchswallachen, ohne Abzeichen,

4“ 4 ruſſiſcher Abkunft.
C. Sattelzeug.

Diverſe Sattel, Zaäume, 6 Stuck ganz
neue und mehrere alte Decken, nebſt an
dern Reit-, Fahr und Stallutenſil'en.

D. Wagen.
1) Ein ganz neuer noch nicht gefahrener

Berliner Scheibenwagen in 4 Federn
hangend, leicht und modern

2) Eine halbe Chaiſe, hinten in 2 Federn
häaängend und vorn auf 2 Druckfedern
ſtehend noch ziemlich neu;

3) Eine Jagddroſchke in 4 Federn han-
gend;

4) Eine moderne Prager Vierfeder-Chaiſe,
halb verdeckt, vierſitzig, wenig gebraucht

5) Einige andere ſchon mehr gebrauchte
Wagen.

V. Gewehre.
Vier Stuck ausgezeichnete Doppelgewehre,

4 dergl. Stand- und Buürſchbuüchſen;
4 Paar Pißolen und andere werthvolle

Jagdutenſilien, nebſt 3 Stuck gut dreſ
ſirten Jagdhunden.

V. Topfgewächſe,
als: Camelien, Granaten, Myrrthen, Ro

ſen, Aurikeln, Oranzerie c.
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Ein gebildetes, ſächſiſches Mädchen ſucht,
Familienverhaltniſſe halber, ſobald als moög-
lich ein anſtändiges Unterkommen als Wirth-
ſchafterin bei einer einzelnen Dame, oder
bei einem achtbaren, bejahrten Herrn. Jm
Kochen und in feinen weiblichen Arbeiten
geſchickt, ſehr wirthlich und anſpruchslos,
achtet ſie ſehr wenig auf Gehalt, nur eine
anſtändige, gutige Behandlung wunſcht ſie.
Offerten erbittet man ſich unter der Chif-
fer: H. A. F. poste restante Halle.

Dankabſtattung.
Herr Mechanikus Hellermann aus

Lauchſtädt hat im vorigen Jahre an der
Orgel hieſigen Orts eine ſtarke Reparatur
vorgenommen, welche nach dem Zeugniſſe
eines ſachverſtändigen Reviſors ſehr gut aus-
gefallen iſt, daß ſie nun mit ihren durch
greifenden oder ſanften Tönen bei unſern
gottesdienſtlichen Handlungen uns zur freu
digen Erhebung der Andachtsgefuühle dient.
Das Werk halt ſich immer noch in ſtarker
Jntonation und vollkommener Praciſion,
weshalb wir uns verbunden fuühlen, Herrn
Heilermann auch öffentlich hiermit un-
ſern ſchönſten Dank auszuſprechen und ſeine
Geſchicklichkeit zu ruhmen.

Kößlitz bei Weißenfels,
den 26. April 1844.

Mag. Keſſel, Paſtor.
Wahren, Oresrichter.

Friſche Salz- oder Tiſchbutter
empfing wieder und empfiehlt à t 4 Sgr.

Friedr. Wilh. Dalchow.

Auction. Auf der Pfarre zu Wes-
dorf bei Aſchersleben ſollen Freitags den
17. d. Mts., von Vormittags neun Uhr
an, 3 Pferde, 10 Kühe, 8 Ferſen, 3
Schweine, Schiff und Geſchirr, gegen
gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Carl Gehrhardt in Eisleben
empfiehlt eine große Auswahl ſelbſt gefer-
tigter Regen und Sonnenſchirme, Knicker,
Marquiſen und Promeneurs, in den neue-
ſten geſchmackvollſten Deſſeins zu den bil-
ligſten Preiſen. Bemerke auch zugleich,
daß alle Sorten Schirme gut uüberzogen, ſo
wie auch alle vorkommende Reparaturen
ſchnell und billig gefertigt werden. Halte
auch zum Ueberziehen der Schirme Lager
von baumwollenen als auch ſeidenen Zeu-
gen in den feinſten und modernſten Deſs-
ſeins, welche ich zu billigen Preiſen ablaſſe.

Ein Kunſtgärtner wird in der Ex-
pedition d. Bl, nachgewieſen.

7

Auch dieſes Jahr nehme ich Verſicherung gegen Hagelſchaden
an1) fur Halm und Hulſenfruchte L e ren

2) Oel und Handelsgewachſe
3) Wein und Obſt 24) Taback und Hopfen 4

Eisleben, den 1. Mai 1844.
4 47
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Der Agent
Friedrich Glinter.

Das 18 Bande ſtarke
Volks-Converſationslexikon

(Elegant broſchirt. Stuttgart 1844)
iſt in der unterzeichneten Buchhandlung für den Preis von

S

h

nur 7 fl. I2kr. oder An Thlr.
zu haben. Jnhalt und Ausſtattung praktiſch, gediegen!

Halle. C. A. Kümmel's Sort.Buchhandlung.
x

Der Dorfbarbier,
Wochenblatt für Lachluſtige und Grillenfeinde, herausgegeben von

Von dieſen wie ger e Stolle.
n dieſem mit großer Sehnſucht erwarteten Wochenblatte, das abeinem tiefgefuühlten Bedurfniſſe abhelfen wird, iſt und 3 weite m

mer an alle Buchhandlungen und Poſtamter geſchickt worden, woſelbſt Jedermann, der
ſich nicht im Lichte ſteht, ſie unentgeltlich in Empfang nehmen kann.

Da das Lachen in Deutſchland noch nicht verboten und uberaus geſund iſt, ſo
ſpeculirt der Dorfbarbier auf dieſe beiden unſchätzbaren Eigenſchaften, beſieht ſich
die Welt von der un gefährlichen Seite, haſcht Lachtauben ſo viel er bekommen
kann, und graſ't aus dem Ahrenmeere der Tagesangelegenheiten die blauen Kornblumen
des Humors zuſammen, die er all wöchentlich in ein Gevatterſtrauschen fur Jeder
mann zuſammenbindet, der nicht ein incurabler Griesgram iſt.

Demnach geht's in Nummer Eins folgendermaßen her: 1) Discutirt der Dorfbaw
bier über auswärtige Politik. 2) Schreibt ein Berliner Schneider an einen Leip-
ziger Schneider in Böörſenangelegenheiten. 3) Beſchweren ſich die Maikafer
über die unverantwortliche Art und Weiſe, wie ihnen in Sachſen im bevorſtehenden
Fruhjahre mitgeſpielt werden ſoll. 4) Erſcheint unter dem Titel: „Wahrt Euer
Geld, wahrt Euer Recht, oder: Geht weg, Gevatter, 's wollen Andere
her!“ eine Generalverſammlung, worin geſchlafen, viel geleſen und wenig geſprochen
wird. 5) Bringt der Scheerbeutel, zu deutſch Feuilleton, mancherlei Varietaäten.

Noch luſtiger geht es in Nr. II. her, worin tüchtig gekannegießert, eine haar
ſcharfe Capucinerpredigt und ein curioſes Dorfſchulexamen abgehalten wird,
und ſonſt viel Pudelnärriſches vorkommt, und iſt auch dieſe Nummer gleicher
weiſe wie Nr. 1 gratis durch alle Poſtamter und Buchhandlungen zu erhalten.

Der Jnhalt von Nr. 3 und 4 aber wird, um nicht ſchon durch die Reber
ſchriften der darin enthaltenen Aufatze einen gefährlichen Lachkrampf zu erregen,
weislich verſchwiegen, daher auch beſagte Nrn. nicht mehr gratis abgegeben wer-
den, ſondern hat, wer in den Beſitz dieſes unergründlichen Geheimniſſes zu gelangen
wunſcht, mit 6 alten oder 7 Ngr. auf das ganze Quartal bei jedem beliebigen Poſt-

oder Buchhandlung oder bei unterzeichnetem Verlags-Comptoir zu ſubſcri-
iren.

di

Verlags-Comptoir in Grimma.
Jn Halle ſubſcribirt man in C. A. Kümmel's Sort. Buchhdlg.

20 Mann brauchbare, fleißige Zimmer-
geſellen können ſofort auf lange Zeit Arbeit
bekommen bei dem Zimmermeiſter Hoff
mann in Schkenditz.

Seoilage

Einen Lehrling, am liebſten vom Lan
de, ſucht

Halle, den 7. Mai 1844.
der Backermeiſter Thurmer, Nr. 1014,
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Deutſchland.
Muüunchen, d. 4. Mai. Leider iſt in unſerer Stadt die

Ruhe noch immer nicht gänzlich 3ergeſtellt. Noch etnigemal wi-
derholten ſich die ſtrafbarſten Exceſſe gegen Bier und Brauhaäu-
ſer. Auch geſtern Abend wieder ward Generalmarſch geſchla-
gen. Eine Rotte Tumultuanten verübte, diesmal an einigen
Backerhäuſern, Unfug und Frevel. Jn allen Straßen begeg-
net man Patrouillen, und viele Strafbare und Verdachtige
werden verhaftet eine Bekanntmachung, an den Straßenecken
angeſchlagen, macht auf das Strafgeſetz Theil I, Art 319 (we-
gen Zuſammenrottungen) aufmerkſam. So eben erſcheint fol-
gende Bekanntmachung: „Da die Stöörungen der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit in der Haupt und Reſidenzſtadt Mun-
chen noch nicht aufhoören, ſo ſieht ſich die königliche Polizeidi-
rection bemußigt, zu verfugen: 1) Jeden Abend ſind, ſo lange
bis anders verfügt wird, um 8 Uhr die Hausthuüren der Privaten
zu ſchließen und bis zum Anbruche des Tages geſchloſſen zu laſ
ſen. 2) Die Hauseigenthumer haben die Hausangehoörigen
hievon in Kenntniß zu ſetzen, und darauf aufmerkſam zu ma-
chen, daß ſie ſich zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten nach
obiger Stunde ſo viel wie möglich nicht auf den Straßen auf-
halten mögen. 3) Hinſichtlich der Polizeiſtunde und der Zu-
ſammenrottungen auf den Straßen verbleibt es bei der Be
kanntmachung vom 2. d. M. 4) Die Wagen ſind Nachts
durchaus und bei Tage ſo viel wie, möglich von den Straßen
vor den Häuſern zu entfernen, ſowie uüberhaupt alle Gegen-
ſtände, welche als Zerſtöorungsmittel gebraucht werden können.
5) Das Zechen in den Gaſthäuſern wird von 6 bis 11 Uhr Vor-
mittags gar nicht, und Nachmittags nur ſo lange geduldet,
als keine Exceſſe verubt werden. Bei vorfallenden Exceſſen wer-
den die Gaſthäuſer durch die bewaffnete Macht geraäumt, und
die Gaſte ſetzen ſich der Gefahr der Arretirung aus. Den 4.
Mai 1844. Koöönigl. Polizeidirection Munchen. Frhr. v.
Karg Bebenburg, königl. Polizeidirector.“

Nachrichten aus Munchen vom 5. Mai zufolge, iſt die
öffentliche Ruhe weder geſtern Abend noch heute Nacht weiter
geſtört worden.

Vermiſchtes.
Marſchall Bugeaud läßt im Moniteur Algérien eine

Zuſammenſtellung veroöffentlichen, wonach die Staatseinnah-
men in Algerien mit 1840 erſt 4,405,317, 1841 bereits uber
6 Mill., 1842 ſchon 11,727,850 Fr. und 1843 gar 15,966,605
Fr. betragen hätten. Die Eingebornen gaben dazu jedoch
blos 1840: 288,000, 1843: 1,935,425 Fr., wahrend der
Ueberreſt größtentheils vom Staate ſelbſt fur die auf ſeine
Rechnung zum Unterhalt der Truppen eingeführten Waaren c.
bezahlt wurde.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 8. Maf. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 42 Gerſte 24 26Roggen 29 Hafer 16 18

Leipzig, d 8. Mai

Sksatopae Beſudtctien excl. Zinſ. boten
K. S. Steuer-Cred. F. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 101von 1000 u. 500 998/, Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 97Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 e à 59 lauf. Zinſen 116*,K. S. Landrentenbr. à 1039 im 105à 3 i. 14 à 39 14 F. 2 80v. 1000 u. 500 100kleinere S IAct. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1039 1148Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 142v 1000 u. 500 97 EkEeipz. Drsd. Eiſenb.
kleinere Act. à 100- pr. 100 143 2Leipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.

à 35 im 14 J. pr. 100 113 òv. 1000 u. 500 e8 SächſſſchSchleſ. do.

kleinere S pr. 100 122Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do incl.ch Obl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 1001 196

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 8. Mai Nr. 2 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mat.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Ulm, Mennich a. Ge
belsberg Hr. Major v. Moltfe u Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin.
Hr. Lieut. a. D. Baron v. Wolfsleben a. Erfurt. Hr. Kaufm. Grä-
fenhain a. Hanzig. Hr. Partik. Oeliger a. Rouen. Hr. OUmtm.
Schierkopf a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Müller a. Havelberg-
Hr. Portroitmaler Eſcher a. Dresden. Die Hrrn. Stud. Schattmann,
Ueizen u. Cremberg a. Göttingen.

Stadt Zürch Hr. General v. Drygalski a. Erfurt. Hr. Rittmſtr.
Freih. v. Radt a Leip,ig. Die OHrrn. Partik. Quenſtedt u Weyerhoff
u. Hr. Kaufm. Dalmar a. Hamburg. Hr. Buchhd!, Scholz u, Hr.
Kaufm. Dyrenfurth a. Breslau.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Prediger Förſter a. Höhnſtedt u. Käſtner
a Buckow. Hr. Amtm Jahn a. Ballhauſen. Hr. Fabrik. Gatter-
ſtedt a. Glaucha. Hr. Kaufm. Schunk a Dresden.

Golduen Löwen Hr. Partik. Canſtein a. Braunſchweig. Hr. Amté
rath Weſterhagen a. Kreitendorf. Die Hrrn. Kaufl. Leſtermayn a.
Fürth, Marcuſe a, Berlin. Hr. Reſtaurateur Kaiſer u. Hr. Poſtſeer.
Seltmann a. Leiozig. Hr. Dr. med. Bornemann a. Magdeburg.
Hr. Stad. v. Dettelberg a. Stektin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Apotheker Bacher a. Königsberg u. Claaß
a. Freiſtadt. Sr. Lieut. v. Milinsky a. Glatz. Die Hrrn Portepee-
fähnriche v. Schorlemmer u. v. Hagen a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl,
i a. Sangerhauſen Bremer a. Erfurt. Hr. Fabrik. Dornbach a.

achen.
Zur Eiſenbahn z Hr Stud. Dr. Schmidt a. Zittau. Die Hrrn. Kaufl.

Arfried a. Stettin Ruthardt a. Breslau. Hr. Partik. v. Beyer a.
Wiesbaden. Fräul. Mayer, Sängerin g. Berlin. Frl. Hein cke a.
Leipzig.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern erfolgte gluckliche Entbin-
dung ſeiner lieben Frau von einem mun-
tern Knaben zeigt Freunden und Bekann-
ten hierdurch ergebenſt an

Halle, den 9. Mai 1844.
Weſer, Schulinſpector.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 15. d. M. ab ſtehet mit der Halle
Heiligenſtädter „taglich 3 Uhr Nachmittags
von hier abgehenden Perſonenpoſt, eine
Perſonenpoſt von Leinefelde nach Muählhau-
ſen in unmittelbarer Beruhrung. Reiſende
nach Muühlhauſen konnen daher mit der
gedachten Perſonenpoſt in Leinefelde eine
ſofortige Weiterbeförderung finden.

Halle, den 8. Mai 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Verdiente Anempfehlung.

Da ich Gelegenheit gehabt habe, eine
Parthie ſchöner Galanterie- und kurzer
Waaren, (wobei auch Altenburger Muller-
doſen ſehr vortheilhaft einzukaufen, ſo
werde ich ſolche zu ſehr billigen Prei-
ſen wieder ablaſſen.

Moritz Louis.
Das ſo ſchnell vergriffene Bather Poſt-

papier, à Rieß 2 Thlr., Buch 3 Sgr.,
iſt in ſtaärkerem Vorrath heute wieder ein-

getroffen. Moritz Louis.
Von den mit ſo allgemeinem Beifall

aufgenommenen Superior- Metallic Pens
(auch Napoléonsfeder, oder non plus ultra
genannt welche ſeit einigen Tagen fehl-
ten, habe ich wieder neue ſtarkere Zuſen-
dung erhalten, ſo daß ich alle Auftrage
wieder zu effektuiren im Stande bin.

Moritz Louis.
Fur Diejenigen, welche ſich meiner Ham-

burger Federn bedienen, die ergebene An-
zeige, daß ſolche ſtets, auch geſchnitten,
bei mir zu haben ſind.

Moritz Louis, Leipziger Straße
No. 325.

Jn der Schorner'ſchen Buchhandlung
in Straubing iſt neu erſchienen und durch
jede Buchhandlung zu beziehen in Halle
d. Kümmelſche Sort.-Büchh.:
Dr. E. Ruthardt' Vorſchlag und Plan

einer außeren und inneren Vervollſtan-
digung der grammat. Lehrmethode und

deſſen Beleuchtung durch Dr. C. Pe-
ter, Herzogl. Sachſ.-Mein. Gymn.-
Dir. u. Schulrath, erläutert von
Franz Joſ. Reuter, k. L. Profeſ-
ſor u. Gymnaſialrektor in Strau-
bin g. gr. 8, br. 9 Gr.

358

Mein Duch Seide u. Mode
waaren Geſchäft

welches bisher im goldenen Ringe eine Treppe hoch war, habe ich heute in die große
Klausſtraße Nr. 826 (in das früher Gerlach'ſche Haus) verlegt, und werde ferner bemüht
ſein, durch reelle und prompte Bedienung die mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen.

Jn allen fur dieſe Saiſon neuen und beliebten Artikeln iſt mein Lager ſehr reich
haltig aſſortirt und empfehle ich ſolche zu den möglichſt billigen Preiſen.

Halle, den 7. Mai 1844.
Carl S. Heinemann.

Ganz feine Strohhüte à Stück 15 Sgr., ſei
dene Damenhüte aller Art à 2 Thlr. ſind wieder
vorrathig bei E. Schuffenhauer.

Feine franzoſiſche Glocken über Blumen em
pfing und empfiehlt

F. A. Pallme,
in der großen Steinſtraße an der Barfuüßerſtraßen-Ecke.

Speiſe-Teller, tief und flach, à Dutz. 15 Sgr.,

empfiehlt F. A, Pallme.
Den erſten Zucker in Würfeln em

pfing ſo eben Anton Zeiz.
Theaternachricht. w d7 arne einen JedenWegen Heiſerkeit des Herrn Eberius nen r was zu a und e

kann heute die angekündigte Vorſtellung S„der Wildſchuütz“ nicht gegeben werden. Jeden etwas, was meiner Ehre zu nahe
tritt, von mir zu reden, indem ich DiejeStatt dieſer Oper wird aufgefuührt: zu„Die Hochzeit des Figaro“, nigen ſonſt gerichtlich beſtrafen laſſen werde.

t Halle, den 8. Mai 1844.komiſche Oper in 4 Akten von Mozart. t.Dr. F. Lorenz. Johanne Chriſtiane Friederike Pabſt.
Verkauf. 1 Stunden von Halle

iſt ein Backhaus, welches eine freundliche
Wohnung, Stallung, Scheune, großen Gar-
ten enthält, beſonders gut gelegen, da vier
der anliegenden Dörfer darin backen, ſoll
veranderungshalber verkauft oder verpachtet
werden.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt vorräthig:

Alarion de Lorme. Drama en ein
actes et en vers par V. Hugo. Preis
15 Sgr.

Nahere Auskunft ertheilt der Klempner- Patentirter Zucker

meiſter Reuſcher. inWürfelform, nebſt Auseinanderſetzung
Beſten böhmiſchen Zwirn, à Stuck der Vortheile des Zuckers in Wurfelform

fur die Conſumenten, empfing und verkauft
billigſt

(120 Gebind) 5 Sgr. im Ganzen billiger
empfiehlt Guſt. Winkelmann in Halle,

Strohhof. W. Fürſtenberg.Eine Schmiede in Halle iſt fur 1800

Thlr. mit Anzahlung zu kaufen durch
A. Kuckenburg, Leipzigerſtraße No. 285.

Syrup das t 1 Sgr. 3 Pf.
ſehr angenehm von Geſchmack empfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau,
ä
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